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Weiterbau der Stadtautobahn entwertet die Rummelsburger Bucht: 
Wohnen am Autobahnzubringer anstatt am Wasser?
Liebe Nachbarn, 

wie Sie sicherlich wissen, hat am 9. März 2009 das Planfeststellungsverfahren zur Verlängerung der A 100 bis zum Treptower Park begonnen. Dieses Vorhaben wird die Wohnqualität unseres Kiezes erheblich verschlechtern und die Investitionen in unsere Häuser entwerten: 

· Die Hauptstraße wird zum Autobahnzubringer. Dies führt hier zu einer Verkehrs​zunahme von der heute schon mit über 20.000 Kfz täglich überlasteten Hauptstraße auf mindestens 35.000 Autos am Tag. Unser Kiez wird dann zusätzlich durch Lärm und Abgase belastet.

· Rummelsburger Bucht als Insel zwischen Industrie und Verkehr: Mit dem Auto​bahnausbau wird die Rummelsburger Bucht künftig ein Kiez zwischen ICE-Trasse und Autobahnzubringer im Norden, Autobahn im Westen und Kraftwerk im Osten sein. Das ist auch schlecht für das Image unseres Gebietes („Wohnen am Wasser“). 

· Im Übrigen – keine Entlastung der Innenstadt, wohl aber Stau in Richtung Innenstadt: Der Senat behauptet, der weitere Autobahnausbau werde die Innenstadt entlasten. Tatsächlich ist es Geheimnis des Senats, wie eine Autobahn, die am Rand der südöstlichen Innenstadt endet, aber nicht um diese herumführt, zu einer Verkehrsent​lastung im Innstadtbereich führen soll. Die Autobahn wird mehr Autoverkehr in die Stadt fließen lassen und zu Dauerstaus im Bereich Elsenbrücke und später Frankfurter Allee führen. Die Anbindung der Rummelsburger Bucht wird auch für Autofahrer schlechter.

In schwierigen Zeiten sollten öffentliche Gelder nicht für unsinnige Projekte vergeudet, sondern beispielsweise lieber in eine gute Kiezschule investiert werden. Die Verlängerung der A 100 ist mit ca. 140.000 Euro pro Meter die teuerste Autobahn der Bundesrepublik. 

Um diese Belastung und Entwertung des schönen Wohngebietes in der Rummelsburger Bucht zu verhindern, bitten wir Sie, schriftliche Einwendungen gegen dieses Vorhabens bei der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung bis zum 23.4. (Posteingang!) vorzubringen: Senatsverwaltung für Stadtentwicklung / Referat GR B /Württembergische Straße 6 / 10707 Berlin, Fax: 030 9012-3712. 

Bitte unterstützen Sie die Bürgerinitiative Stadtring Süd Berlin auch mit Spenden. Weitere Informationen finden Sie auf der Website der Initiative: http://www.stop-a100.de/ 

Mit freundlichen Grüßen und herzlichem Dank! 

Bürgerinitiative Stadtring Süd (BISS)

Nils Meyer-Ohlendorf  (Alice und Hella Hirsch Ring 12; nilsohlendorf@hotmail.com )
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